
Neophyten, eine Gefahr für die Biodiversität

lnvasive Neophyten

ACHTUNG LÜT
t!

Die Ausbreitung dieser Neophyten gilt es
zu verhindern.

A NEOPHYT

Sie bedrohen unsere einheimischen Pflanzen und ln-
sekten. Da sie keine natürlichen Feinde haben, verbrei-
ten sie sich rasant und unkontrolliert, bilden tiefe Wur-
zeln. überwuchern Wiesen, Wald und lnfrastrukturen,
was hohe Folgekosten für die Bevölkerung verursacht.
Einige Arten sind giftig für Menschen und llere, verur-
sachen Verbrennungen oder lösen Allergien aus.

Geh i etsfremd e Pfla nze n
Neophyten sind Pflanzen, die aus anderen Kontinenten
und Gebieten bei uns eingeführt wurden. Mittlerweile
haben sich in der Schweiz rund 600 Neophyten ein-
geschlichen, davon verhalten sich 58 invasiv und ver-
ändern unsere Umwelt stark.

Ve rb ote n e i nva sive N e o p hyte n

Diese Neophyten sind gemäss eidgenös-
sischer Freisetzungsverordnung (FrSV, SR

814.911) vom 10. September 2008 über den
Umgang mit Organismen in der Umwelt
ve rboten.

- Es ist nicht erlaubt, diese Pflanzen zu verkaufen,
neu anzupflanzen, zu verpflanzen, zu vermehren
oder als Blumenstrauss zu verschenkenl

- Sie sind verpflichtet, die Ausbreitung dieser Pflan-
zen zu verhindern.

- Pflanzen vollständig aus lhrem Garten entfernen.

Asiatische staudenknöteriche Staude Wurzeln und Stängel

Drüsiges Springkraut

Essiqbaum

Nordamerikanische coldruten

Biesenbärenklau

schmalblättriges Greiskraut

Einiähriges Berufkraut

Kirschlorbeel

Sommerfliedel

- Diese Pflanzen nicht neu kaufen und nicht einpflan-
zen, einheimische Arten wählen.

- Pflanzen vollständig aus lhrem Garten entfernen.

Wird die Pflanze nicht vollständig entfernt, ist Fol-
gendes zu beachten:

- Blütenstände unbedingt vor der Samenreife ab-
sc hneide n.

- Ableger, Schösslinge und Jungpflanzen regelmäs-
sig ausreissen.

I m m e r ko rre kt e ntso rg e n

- Samen, Früchte und Wurzelteile in einem Sack
transportieren damit diese sich unterwegs nicht
weiterverbreiten.

- Gartenmaterial im Kehricht entsorgen, auf keinen
Fall in der Grünabfuhr, im Kompost oder in der Natur
deponieren.

Verhreitungsg ef ah r i n H ei mbe rg
Diese invasiven Neophyten kommen in unserer Ge-
meinde immer häufiger vor und verursachen grosse
Probleme. Der Aufwand für die Neophytenbekämp-
fung der öffentlichen Flächen nimmt stetig zu und ist
fast nicht mehr zu bewältigen. ln den kommenden
Monaten werden sie im r<Dorfbote> einzeln porträtiert
und Bekämpfungsmöglichkeiten sowie einheimische
Alternativen aufgezeigt. Vielen Dank für lhre Mithilfe!
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Samenwurf luli bis SeptemberSlaude Samen

Baum Samen und Wurzeln Aushub und Wurzelbrut luni bis luli

Slaude Samen, Wurzeln und Ausläuler Wind und Aushub iüli bis 0ktober

Juli bis SeptemberStaude Samen Samenwurl Aushub und Wind

Blüten, Samen und Wurzeln Wind Juni bis NovemberStaude

Staude Blüten, Samen und Wurzeln Wind Juni bis 0ktober

Strauch Samen und Wurzeln Vögel April bis lllai

Wind, Wasser und Stockausschlag luli bis AugustStrauch Samen und Wurzeln

Sind Sie nicht sicher, ob Sie Neophyten in lhrem Garten haben? Haben Sie Fragen zur korrekten Entsorgung?
Wir helfen weiterl Bauverwaltung Gemeinde Heimberg, Tel.033 439 20 40
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